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Nutzen wir also die vor uns lie-
genden Feiertage auch, um 
neben entspannten Stunden im 
Kreise der Familie einmal kurz 
innezuhalten und darüber nach-
zudenken, wie wir alle gemein-
sam im Jahr 2018 dazu beitra-
gen können, dass das Leben in 
unserer Gemeinde Schorfheide 
auch künftig liebens- und le-
benswert bleibt. 
Ich wünsche allen Erwachsenen 
und Kindern in unserer Gemein-
de sowie den Gästen aus nah 
und fern frohe Weihnachten und 
für das neue Jahr Gesundheit, 
Glück im persönlichen Leben 
sowie unserem Heimatland 
Deutschland die Rückkehr zu 
geordneten politischen Verhält-
nissen. 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Schorfheide,
in der letzten Sitzung der Ge-
meindevertretung am 13. De-
zember 2017 wurde die Haus-
haltssatzung für das Haushalts-
jahr 2018 beschlossen. Sie 
beinhaltet die Investitionsüber-
sicht. Aus dieser ist ersichtlich, 
dass die Investitionstätigkeit 
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Mehr Wohnflächen 
Neues Mischgebiet „Am alten 
Bahnhof“ eingeweiht  
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Vertrag unterzeichnet
„HeideLiner“ fährt weitere zwei 
Jahre ab Groß Schönebeck  
- Seite 4

Moderner lernen
Neues Fachkabinett in der 
Schule Finowfurt übergeben  
- Seite 5 

Entspannte Treffen
Krabbelgruppe in Finowfurt     
mit viel Resonanz 
- Seite 8

Gemeinsam gefeiert
Gemeinsame Weihnachtsparty   
der Jugendfeuerwehren 
- Seite 11

auf hohem Niveau weitergeht. 
18 Projekte werden finanziert. 
Neuinvestitions-  sowie Wert-
erhaltungsmaßnahmen laufen 
in allen Ortsteilen der Gemein-
de. Damit wird gewährleistet, 
dass viele vorhandene Daseins-
vorsorgebereiche (Verwaltung, 
Bildung, Gesundheit, Senioren, 
Jugend, Kultur, Freizeit und 
Nahversorgung) erhalten blei-
ben bzw. weiter gestärkt sowie 
ausgebaut werden. 
Die regionale Planungsgemein-
schaft bestätigt der Gemein-
de Schorfheide, dass sie in 
den Ortsteilen Finowfurt, Groß 
Schönebeck und Lichterfelde 
über viele Angebote, wie z. B. 
Schulen, Jugendzentren, Kitas, 
Ärzte, usw., verfügt.
Dies ist auch ein Hauptgrund, 
warum die Einwohnerzahlen mit 
10.300 seit vielen Jahren kon-
stant sind und 888 Menschen 

sich mit Nebenwohnung in un-
serer Gemeinde angemeldet 
haben. 
Die vielfältigen Angebote und 
ein gut funktionierendes Ver-
einsleben sind lange nicht mehr 
in allen Städten und Gemeinden 
der Bundesrepublik Deutsch-
land Selbstverständlichkeit. Vor 
allem in Städten, wo das ge-
sellschaftliche Zusammenleben 
nicht mehr funktioniert, eskalie-
ren verbale und tätliche Gewalt.  
Der Vorsitzende des Deutschen 
Beamtenbundes, Ulrich Silber-
bach, forderte deshalb am 29. 
November 2017 im rbb-Info-
radio, dass wir dringend eine 
neue Wertedebatte in Familie 
und Gesellschaft brauchen. Es  
müssten die existenziellen Be-
griffe des Zusammenlebens 
wieder ins Zentrum gesell-
schaftlicher Diskussion gerückt 
werden, so Silberbach.

Weihnachten steht unmittelbar vor der Tür – höchste Zeit also, den Baum standegemäß zu schmücken. 
Die Kita-Kinder aus Eichhorst haben die Prozedur bereits erledigt und ihre selbstgebastelten Anhänger 
am 8. Dezember gemeinsam mit dem Weihnachtsmann an die große Blautanne in der Ortsmitte an-
gebracht. Die Aktion der „Eiszeit“ soll nach der Premiere im Vorjahr nun Tradition werden. Das bei der 
Aktion eingenomme Geld für Glühwein und andere Getränke werden wiederum der Kita gespendet.  
(Mehr zum Thema Weihnachten in der Gemeinde auf den Seiten 6 und 7) 

Ihr Uwe Schoknecht
(Bürgermeister)
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Einen Dank nicht nur mit Wor-
ten, sondern in Form eines 
kleinen Empfangs gab es am 
17. November 2017 für die 
Feuerwehrleute der Gemeinde. 
Bürgermeister Uwe Schoknecht 
und Gemeindebrandmeister 
Berndt Biederstedt hatten die 
Kameradinnen und Kameraden 
der Feuerwehren eingeladen, 
um bei dem Empfang im Gerä-
tehaus der Freiwilligen Feuer-
wehr Finowfurt den Einsatz der 
ehrenamtlichen Kräfte während 
des jüngsten Sturms „Xavier“, 
aber auch die generelle Arbeit 
der Feuerwehrleute zu würdi-
gen. 
Zur Beseitigung von Sturm-
schäden hatten die Feuerwehr-
leute der sieben Ortswehren am 

5. und 6. Oktober 2017 im Be-
reich der Gemeinde insgesamt 
148 Einsätze abzuarbeiten.  In 
der Sturmnacht waren sie zum 
Teil bis 2 Uhr nachts im Einsatz 
sowie ab dem darauffolgenden 
Morgen bis zum Einsatzende 
gegen 17:30 Uhr. Nun konnten 
sich die Blauröcke sozusagen 
noch einmal nachträglich am 
Büffet mit Kartoffelsalat, Schnit-
zel, Buletten und belegten Bröt-
chen stärken. Und auch der 
eine oder andere Liter Bier fand 
seinen Abnehmer. 
Der Bürgermeister bedankte 
sich in seinen Begrüßungswor-
ten noch einmal für das Enga-
gement der Feuerwehrleute 
und verwies unter anderem 
darauf, dass es sich am Tag der 
Beseitigung der Sturmschäden 
bewährt habe, den Bauhof der 
Gemeinde in dieser Situation 
der Einsatzzentrale der Feuer-
wehr zu unterstellen.   
Die Leitung und Koordina-
tion  der Einsätze hatte am  
6. Oktober der stellvertretende 
Gemeindewehrführer Christian 
Seeger inne. „Es hat alles sehr 
gut geklappt. Christian Seeger 
hat damit eine echte Meister-
leistung vollbracht“, lobte Ge-
meindewehrführer Berndt Bie-
derstedt.   
Einen Dank für die ehrenamtli-
che Tätigkeit sprach auch der 

anwesende SPD-Landtagsab-
geordnete Daniel Kurth aus. 
Er kündigte an, dass im Kom-
munalen Investitionsprogramm 
noch mehr als die bisher vorge-
sehenen 15 Millionen Euro für 
die Feuerwehren bereitgestellt 

wird. Zugleich informierte er 
über die Idee eines Prämien-
systems für Feuerwehrleute, bei 
dem nicht nur Ehrenspangen 
und Urkunden, sondern auch 
eine materielle Anerkennung 
vergeben werden soll. 

Dankveranstaltung für Kameraden der Feuerwehren in Schorfheide
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Kaffee und Kuchen, ein festli-
ches Buffet, ein Überraschungs-
programm mit Samels Tier-
Weihnachtsshow  und Tanzmu-
sik von DJ Ronny – das waren 
die Zutaten für die diesjährige 
Weihnachtsfeier der Finowfurter 

Ortsgruppe der Volkssolidarität 
in „Omas Speisekammer“ in 
Lichterfelde. Als Gäste konnte 
Ortsgruppenvorsitzender Tho-
mas Schulz unter anderem  
Bürgermeister Uwe Schoknecht 
und Kerstin Maier, Geschäfts-

führerin der Volkssolidarität Bar-
nim, begrüßen. 
Während sich der Bürgermeis-
ter für das Engagement der 
freiwilligen Helfer bedankte 
und den Anwesenden vor allem 
Gesundheit und Lebensfreude 
wünschte, lobte Kerstin Maier 
die außerordentlich aktive Ar-
beit der Ortsgruppe, die zu den 
Vorbildern im Kreisverband ge-
höre. So hätten die Finowfurter 
bei der Listensammlung ein tol-
les Ergebnis erreicht, das keine 
andere Ortsgruppe geschafft 
habe. „Ich finde es toll, dass 
die Finowfurter das vorleben, 
was im Logo der Volkssolidari-
tät steht - nämlich ‚Miteinander 
füreinander‘.“ Die Finowfurter 
Ortsgruppe der Volkssolidarität 
hat aktuell 106 Mitglieder.  

Viel Lob und gute Wünsche für Finowfurter Ortsgruppe
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Mit einem feierlichen Scheren-
schnitt und der Enthüllung  der 
neuen Straßenschilder wur-
de am 6. Dezember 2017 das 
neue Mischgebiet „Am alten 
Bahnhof“ im Ortsteil Finowfurt 
eingeweiht. Der Privatinvestor 
LUVIAB aus Wandlitz und die 
Gemeinde Schorfheide haben 
das 28.700 Quadratmeter gro-
ße Areal des alten Bahnhofes 
Schöpfurth gemeinsam entwi-
ckelt. Die Gesamtkosten für den 
Grundstückserwerb von der DB 
Netz AG und die Erschließung 
in Höhe von rund 928.000 Euro 
trugen zu zwei Dritteln die Firma 
LUVIAB und zu einem Drittel die 
Gemeinde Schorfheide. 
Auf dem Areal sind neben der 
vorwiegenden Wohnnutzung im 
Einzelfall auch sogenannte stil-
le Gewerbe, wie Steuerberater 
oder Arzt, zulässig, die als nicht 
störend empfunden werden 
könnten. Sowohl der Investor 
als auch die Gemeinde Schorf-
heide bieten auf dem neuen Ge-
lände Grundstücke zum Erwerb 
an. Die Gemeinde hat zugleich 
im Rahmen ihrer Daseinsvor-
sorge am Anfang des Geländes 

eine Reservefläche für eine 
eventuell später benötigte Kin-
dertagesstätte eingeplant. 
„Die Nachfrage nach Wohn-
möglichkeiten in unserer Ge-
meinde ist unverändert hoch. 
Ich freue mich, dass im Ortsteil 
Finowfurt nun auch weitere Flä-
chen zur Verfügung stehen“, be-
tonte Bürgermeister Uwe Scho-
knecht. Dass die Nachfrage 
außerordentlich hoch ist, zeigt 
die Tatsache, dass zum Zeit-
punkt der Einweihung nur noch 
vier Grundstücke des Privatin-
vestors und zwei Grundstü-
cke der Gemeinde frei waren. 

Die Erschließung des Areals 
hatte im Frühjahr dieses Jah-
res begonnen. Zuvor mussten 
umfangreiche Abriss- und Ent-
sorgungsarbeiten durchgeführt 
werden. Dazu gehörte unter 
anderem der Abriss eines alten 
Kohlelagers, alter Bahnschwel-
len, von Pflasterflächen sowie 
eines Lokschuppens. Im Rah-
men der Neuerschließung wur-
den alle notwendigen Medien 
wie Strom-, Gas- und Telefonlei-
tungen verlegt. In Zusammenar-
beit mit dem Zweckverband für 
Wasserversorgung und Abwas-
serentsorgung (ZWA) Ebers-

walde wurden die Trink- sowie 
Schmutzwasserleitungen in die 
Erde gebracht. 
Der Name des Mischgebietes 
weist auf eine ehemalige lang-
jährige Eisenbahngeschichte 
an diesem Standort hin. Der 
Bahnhof Schöpfurth gehörte zur 
Eberswalde-Finowfurter Eisen-
bahn, deren Betriebsbeginn im 
Jahr 1907 war. Der letzte Per-
sonenzug vom Bahnhof Schöp-
furth fuhr am 28. Mai 1961. Der 
Güterverkehr wurde zunächst 
fortgesetzt. Die letzte Rangier-
fahrt zum Imprägnierwerk war 
am 4. Dezember 1995.

Neues Mischgebiet „Am alten Bahnhof“ in Finowfurt eingeweiht
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Im ersten Halbjahr 2018 wer-
den bundesweit Jugendschöf-
fen für die Amtszeit von 2019 
bis 2023 gewählt. Gesucht 
werden im Landkreis Barnim 
interessierte Frauen und Män-
ner, die an den Amtsgerichten 
Eberswalde und Bernau so-
wie am Landgericht Frankfurt 
(Oder) als Vertretung des Vol-
kes an der Rechtsprechung in 
Strafsachen teilnehmen. 
Gesucht werden Bewerbe-
rinnen und Bewerber, die im 
Landkreis Barnim wohnen und 
am 1. Januar 2019 mindestens 
25 und höchstens 69 Jahre 
alt sein werden. Wählbar sind 
deutsche Staatsangehörige, 
die die deutsche Sprache aus-
reichend beherrschen. Wer zu 
einer Freiheitsstrafe von mehr 
als sechs Monaten verurteilt 
wurde oder gegen wen ein Er-
mittlungsverfahren wegen ei-
ner schweren Straftat schwebt, 
die zum Verlust der Übernah-
me von Ehrenämtern führen 

kann, ist von der Wahl ausge-
schlossen. Schöffen/Schöffin-
nen sind mit den Berufsrichtern 
gleichberechtigt. Für jede Ver-
urteilung und jedes Strafmaß 
ist eine Zwei-Drittel-Mehrheit 
in dem Gericht erforderlich. 
Gegen beide Schöffen/Schöf-
finnen kann niemand verurteilt 
werden. Schöffen steht in der 
Hauptverhandlung das Fra-
gerecht zu. Ihnen wird daher 
Kommunikations- und Dialog-
fähigkeit abverlangt.

Interessenten für das Amt ei-
nes Jugendschöffenamtes  
richten ihre Bewerbung bis 
zum 31. Januar 2018 an das 
Jugendamt des Landkreises 
Barnim, Telefon: 03334 214 
1202, E-Mail: jugendamt@kv-
barnim.de.  Die notwendigen 
Bewerbungsunterlagen für das 
Jugendschöffenamt im Land-
kreis Barnim werden per E-Mail 
oder postalisch an alle Interes-
sierten zugeschickt.

Jugendschöffen  gesucht

Noch ist Weihnachten zwar 
nicht vorbei, dennoch stellt 
sich mancher schon jetzt die 
Frage: Wohin mit dem aus-
gedienten Baum nach den 
Festtagen? 
Die Barnimer Dienstleis-
tungsgesellschaft mbH 
übernimmt auch diesmal 
wieder die Entsorgung der 
Weihnachtsbäume. Sie er-
folgt in der Gemeinde 
Schorfheide am 11. Januar 
2018 und am 25. Januar 
2018. Die Bäume werden 
nach der Sammlung zur 
thermischen Verwertung in 
das Holzheizkraftwerk nach 
Eberswalde gebracht. Mit-
genommen werden daher 
nur Weihnachtsbäume ohne 
Dekoration, Lametta, Kunst-
schnee und Transportverpa-
ckungen. Bäume, die länger 

als drei Meter sind und ei-
nen Stammdurchmesser 
von mehr als zehn Zentime-
ter aufweisen, müssen an 
den Barnimer Recycling- 
und Wertstoffhöfen angelie-
fert werden. 
Die Abholung erfolgt wie ge-
wohnt an den öffentlichen 
Glasstellplätzen der Ge-
meinde. Das Ablegen ande-
rer Abfälle ist nicht gestattet 
und stellt eine Ordnungswid-
rigkeit dar, die verfolgt wird. 
Die Webseite der Barnimer 
Dienstleistungsgesellschaft 
mbH www.kw-bdg-barnim.
de und die BDG-MüllApp in-
formieren über alle Termine 
und Abholplätze. Für Fragen 
steht auch die Kundenbe-
treuung unter der Telefon-
nummer 03334/5262027 zur 
Verfügung. 

Wohin mit dem Weihnachtsbaum?
Entsorgung  am 11. und 25. Januar 2018
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Ihr zehnjähriges Jubiläum hat 
am 1. Dezember 2017 die 
Cokctailbar Remix in der Fi-
nowfurter Hauptstraße gefeiert.  
Inhaber Christian Wolff konnte 
an diesem Tag zahlreiche Gäs-
te begrüßen, darunter auch 
viele Freunde, die ihm mit ei-
nem „Geburtstagsprogramm“ 
eine große Überraschung be-
reiteten. Zu den Gratulanten 

gehörte auch Bürgermeister 
Uwe Schoknecht. Kein Wunder, 
denn Christian Wolff ist in der 
Gemeinde in vielen ehrenamtli-
chen Bereichen aktiv. So ist er 
beispielsweise seit 17 Jahren 
aktiver Feuerwehrmann in Fi-
nowfurt oder als Unterstützer 
bei der Vorbereitung und Durch-
führung von öffentlichen Veran-
staltungen engagiert. Aber auch 
etliche Vereine, vom Luftfahrt-
museum bis hin zu Sportverei-
nen, können bei Bedarf auf die 
Hilfe des 33-Jährigen bauen. 
Ganz aktuell kann sich übrigens 
der Förderkeis Burkina Faso  
e. V. über eine gute Idee und 
eine gute Tat von Christian Wolff 
freuen. Statt Geschenken zum 
Geschäftsjubiläum hatte er um 
Spenden gebeten. Dabei sind 
immerhin 1.110 Euro zusam-
mengekommen, die demnächst 
ganz offiziell an den Verein 
übergeben werden sollen.  

Im Groß Schönebecker Restau-
rant „Zur Neuen Schorfheide“ ist 
seit einiger Zeit wieder Leben 
eingezogen. Manuela Schulze 
und Siegbert Lingner haben die 
Gaststätte am 4. Oktober 2017 
neueröffnet. Nach einer Phase 
der Umbauarbeiten gibt es hier 
nun wieder Speisen und Geträn-
ke. „Wir haben einiges inves-
tiert und sind mit der Resonanz 
der ersten beiden Monate sehr 
zufrieden“, zieht der Gaststät-
teninhaber, ehemals Besitzer  
des „Steak & Schnitzelhouse“ 
eine erste  Bilanz. Das Restau-
rant habe ohnehin eine gewisse 
Tradition, zu DDR-Zeiten hätten 
die Gäste hier sogar Schlange 
gestanden, berichtet Siegbert 
Linger. Die Motivation für die 
Neueröffnung sei auch aus der 
Tatsache entstanden, dass es 
in Groß Schönebeck zwischen-
zeitlich gar keine Gaststätte 
mehr gab.  Als Groß Schöne-

becker freue er sich, dass es 
nun wieder ein Angebot gebe. 
Dazu gehört auch der Saal, der 
für die verschiedensten Veran-
staltungen zur Verfügung ge-
stellt werden. Manuela Schulze 
und Siegbert Lingner bedanken 
sich an dieser Stelle zudem für 
die zahlreichen Glückwünsche 
und Geschenke zur Neueröff-
nung.Fo
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Der Touristenbus „HeideLiner“ 
zwischen Groß Schönebeck in 
der Gemeinde Schorfheide und 
dem Feriendorf Groß Väter 
See (Uckermark) wird auch in 
den Jahren 2018 und 2019 un-
terwegs sein. Am 12. Dezem-
ber 2017 wurde dazu im Jagd-
schloss Groß Schönebeck ein 
neuer Finanzierungsvertrag für 
das 50.000-Euro-Projekt zwi-
schen den beteiligten öffent-
lichen und privaten Partnern 
unterzeichnet.  
Finanzierungspartner sind die 
Gemeinde Schorfheide mit 
18.000 Euro, der Landkreis 
Barnim mit 17.000 Euro,  das 
Biosphärenreservat Schorf-
heide-Chorin mit 7.000 Euro, 
die Niederbarnimer Eisenbahn 
(NEB) Betriebsgesellschaft 
mit 4.000 Euro, der Wildpark 
Schorfheide mit 2.000 Euro 
und das Feriendorf Groß Väter 
See mit 2.000 Euro. 
Mit der Fortführung des im Jahr 
2016 gestarteten Projektes 
verkehrt der Bus jeweils von 
Ostern bis einschließlich Okto-
ber von Freitagnachmittag bis 
Sonntagabend im Zweistun-
den-Takt zwischen Groß Schö-

nebeck und dem 15 Kilometer 
entfernten Feriendorf Groß Vä-
ter See. Unterwegs hält er am 
Kletterwald Schorfheide sowie 
am Wildpark Schorfheide. 
„Ich freue mich, dass wir dieses 
zusätzliche Angebot weiterfüh-
ren können“, sagte Schorf-
heides Bürgermeister Uwe 
Schoknecht und erklärte, dass 
für die weitere touristische Ent-
wicklung in der Region auch 
die entsprechende Infrastruktur 
bereitgestellt werden müsse. 
Der Barnimer Landrat Bodo Ihr-
ke lobte, dass die gemeinsame 
Initiative aus der Region kam 

und stellte fest: „Die erste Stufe 
ist gelungen. Wenn die zweite 
Phase ebenfalls gut läuft, dann 
sollte es ein langfristiges Pro-
jekt werden.“ 
Große Freude herrschte auch 
bei Imke Heyter, der Geschäfts-
führerin des Wildparks Schorf-
heide. „Für unsere Gäste ist 
das eine tolle Sache. Ich freue 
mich sehr, dass wir es wieder 
gemeinsam geschafft haben.“   
Die Partner hatten sich auf-
grund der positiven Resonanz 
für die Weiterführung geeinigt. 
Insgesamt knapp 4.000 Fahr-
gäste nutzten den „HeideLiner“ 

in den jeweils sieben Saison-
monaten der ersten beiden 
Jahre. Das wird als ein gutes 
Ergebnis für einen rein tou-
ristischen Busverkehr einge-
schätzt. 
Das Angebot wird künftig noch 
ausgebaut. So wird der Bus in 
den Sommerferien nicht nur 
am Wochenende, sondern 
auch wochentags zwischen 
Bahnhof und Wildpark Groß 
Schönebeck fahren. 
Darüber hinaus können Grup-
pen oder Schülerklassen den 
Bus gegen eine attraktive Kos-
tenpauschale auf Anmeldung 
ordern (32,70 Euro pro Gruppe 
für Hin- und Rückfahrt, Abfahrt 
um 9:15 Uhr ab Bahnhof Groß 
Schönebeck, Rückfahrt um 
12:50 Uhr zum Bahnhof Groß 
Schönebeck, Kontakt: NCT-
Tours Tel. 033393-65267, Fax: 
0333393-65277, E-Mail: nct-
tours@web.de). 
Der „HeideLiner“ ist im VBB-
Tarifgebiet unterwegs, der Bus-
fahrschein kann somit im Bus, 
im Zug, in den Verkaufsstellen 
der Verkehrsunternehmen oder 
über die VBB-Dienste erwor-
ben werden

„HeideLiner“ für zwei weitere Jahre ab Groß Schönebeck unterwegs
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Viele Gratulanten zum Jubiläum „Neue Schorfheide“ neu eröffnet
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Tolle Leistung! Sponsorenlauf 2017 erbringt insgesamt 7.000 Euro

Mit einer Physikstunde der 
Klasse 8b wurde am  5. De-
zember 2017 ein neuer Fach-
unterrichtsraum für Naturwis-
senschaften in der Finowfurter 
Schule in Betrieb genommen. 
Die Gemeinde Schorfheide 
als Schulträger hat dafür rund 
98.000 Euro bereitgestellt. Es 
ist bereits das dritte neue Fach-
kabinett mit modernster Ausrüs-
tung. 
Um den heutigen Anforderun-
gen an Unterrichtsformen – 
unter anderem weg vom Fron-
talunterricht – entsprechen zu 
können, wurden die Räume mit 
dem Medienliftsystem der Fir-
ma Hohenloher Spezialmöbel-
werk ausgestattet. Die Beson-
derheit besteht darin, dass alle 
Versorgungsleitungen über ein 
unter der Zimmerdecke mon-
tiertes System installiert sind. 
Alle notwendigen Medien wer-
den so von oben und nicht wie 
bisher üblich von unten fest ver-
bunden, an die Schülertische 
geführt. Dadurch ist es jederzeit 
möglich, im Unterrichtsverlauf 
variable Schülergruppen zu 
bilden, die gemeinsam an Auf-
gaben im Physik-, Biologie- und 
Chemieunterricht arbeiten. 
Schulleiterin Iris Kosanke 
sprach während der Einwei-
hung von einem „Mercedes“ un-

ter den Fachräumen und dank-
te der Gemeinde für die gute 
Zusammenarbeit. „Wir sind 
eben keine Dorfschule, sondern 
ein moderner Bildungsstandort. 
Mit unseren Fachräumen und 
interaktiven Tafeln, aber auch 
der Bibliothek, der Cafeteria 
oder der Aula brauchen wir den 
Vergleich mit anderen Schulen 
nicht zu scheuen“, sagte sie. 
„Ich bin froh, dass wir unseren 
Schülern diese tollen Unter-

richtsbedingungen bieten kön-
nen. Das trägt auch dazu dabei, 
dass sich wieder mehr Kinder 
und Jugendliche für techni-
sche und naturwissenschaftli-
che Themen begeistern. Damit 
schaffen wir auch die Voraus-
setzungen, dass die Schülerin-
nen und Schüler gute Chancen 
für ihr späteres Leben bekom-
men“, ergänzte Bürgermeister 
Uwe Schoknecht. Er verweis 
darauf, dass die Gemeinde al-

lein für die Ausstattung der Fi-
nowfurter Oberschule seit dem 
Jahr 2011 insgesamt rund 1,27 
Millionen Euro zur Verfügung 
gestellt hat. 
Der Vorsitzende der Gemein-
devertretung, Wilhelm Wester-
kamp, betonte indes: „Bildung 
gehört zu den wichtigsten Auf-
gaben. Jeder Euro, den wir hier 
an der Schule investieren, ist 
auch eine Investition in die Zu-
kunft.“ 

Modernes Fachkabinett für Naturwissenschaften eingeweiht

Genau 2.376 Kilometer haben 
die Schülerinnen und Schüler 
der Finowfurter Schule beim 
jüngsten Spendenlauf Ende 
September auf dem Gelän-
de des Luftfahrtmuseums zu-

rückgelegt. Damit konnten sie 
4.787,25 Euro an Sponsoren-
geldern „erlaufen“. 
Am 20. November 2017 wur-
den die besten Läufer und 
Spendensammler nun ausge-

zeichnet. Schulleiterin Iris Ko-
sanke konnte zunächst eine 
weitere gute Nachricht verkün-
den, denn der Förderverein der 
Schule legte zu dem Ergeb-
nis der Schüler noch einmal 

2.212,75 Euro dazu. Damit ste-
hen nun insgesamt 7.000 Euro 
für die Anschaffung von Spiel- 
und Sitzgelegenheiten auf dem 
Schulhof zur Verfügung. Für die 
Schulhofausstattung werden 
nun entsprechende Angebote 
eingeholt. Die Klassensprecher 
stimmen dann gemeinsam über 
die Anschaffungen ab. 
Rein läuferisch hat übrigens die 
Klasse 7b mit 134 Runden bzw. 
Kilometern das Rennen ge-
macht. Auf Platz zwei kam die 
Klasse 9c mit 133 Kilometern. 
Einen besonders beachtens-
werten Platz drei mit 130 Kilo-
metern belegte die Klasse 3b. 
Die Klasse 3a „erlief“ mit 509,75 
Euro das meiste Sponsoren-
geld. Es folgten die 3b (443 
Euro), 2a (441 Euro) und 1b 
(395 Euro). 
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Gesangspremiere zum Weihnachtsmarkt auf dem Erzbergerplatz

Zahlreiche große und kleine Gä-
ste bevölkerten am 9. Dezem-
ber 2017 den Weihnachtsmarkt 
auf dem Erzbergerplatz in Fi-
nowfurt. Einrichtungen und Ver-
eine aus dem Ortsteil sorgten 
für ein breites kulinarisches und 
musikalisch vorweihnachtliches 
Angebot. So gab es an rund 20 
Ständen jede Menge Leckerei-
en, von Wildschweinsuppe über 
Gegrilltem bis hin zu Zuckerwat-
te. Auch für ausreichend Ge-
tränke war gesorgt. Alle Stände 
waren festlich geschmückt. Die 

Finowfurter Feuerwehr zeigte 
erstmals ihr neues Lichterschild 
mit Weihnachtsgrüßen. 
Eröffnet wurde der Markt be-
reits am Nachmittag mit dem 
traditionellen Stollenanschnitt 
durch Bürgermeister Uwe Scho-
knecht, Ortsvorsteher Wilhelm 
Westerkamp und Pfarrer Ulf Ha-
berkorn. Der Bürgermeister er-
innerte noch einmal daran, dass 
vor allem die Menschen das Le-
ben in der Gemeinde Schorfhei-
de ausmachen und lobte die Ar-
beit der vielen Vereine, die eben 

auch solche Veranstaltungen 
wie den Weihnachtsmarkt mög-
lich machen. Auch Ortsvorste-
her Wilhelm Westerkamp freute 
sich über die tolle Beteiligung, 
aber auch über die zahlreichen 
Gäste. 
In der Tat war der Erzber-
gerplatz von nachmittags bis 
abends ständig sehr gut gefüllt. 
Viel Aufmerksamkeit und Beifall 
fanden die Kinder der Finow-
furter Kitas „Spatzennest“ und 
„Zwergenstube“, die jeweils ein 
weihnachtliches Programm auf 

der Bühne präsentierten. Der 
Auftritt der Westend Glory Sin-
gers leitete dann eine Premiere 
ein: das erste Weihnachtssin-
gen auf dem Erzbergerplatz, 
das nach den Worten von Initia-
tor Ulf Haberkorn nun zu einer 
Tradition werden soll. Mit einer 
Kerze und einem Textblatt aus-
gestattet, gaben sich die Weih-
nachtsmarktgäste dann auch 
große Mühe, sodass ab 18 Uhr 
schließlich ein fast fünfhundert 
Sänger zählender Chor auf dem 
Erzbergerplatz zu hören war. 

Der Abreißka-
lender ist 
dünn gewor-
den. Es ist nur 
noch kurze 
Zeit, dann fei-
ern wir Weih-
nachten und 
stehen an der 
Schwelle zu 
einem neuen Jahr. Dies 
ist die Zeit der Besin-
nung. Viele Bürgerinnen 
und Bürger, die sich eh-
renamtlich engagieren, 
haben dazu beigetragen, 
dass in Lichterfelde das 
Leben lebenswert bleibt. 
Für all die Kraft und das 
Engagement, die jeder 
Einzelne auf seine Weise 
erbracht hat, sei es in 
den vielfältigen Aufgaben 

der Vereine, 
des Ortbeira-
tes, der Kir-
che, der Pfle-
ge von 
öffentlichen 
Anlagen oder 
gar im Stil-
len, von dem 
ich nichts 

weiß, möchte ich recht 
herzlich bedanken.
Ich wünsche Ihnen und 
Ihren Familien, Freunden 
und Bekannten ein friedli-
ches und gesegnetes 
Weihnachtsfest, persönli-
ches Wohlergehen und 
vor allem Gesundheit im 
Jahr 2018.

Matthias Gabriel
Ortsvorsteher

Weihnachtsgrüße und Dankesworte 
aus Lichterfelde

Der Ortsbeirat Groß Schönebeck
wünscht allen Bürgern unserer Gemeinde

ein friedliches Weihnachtsfest, einen
guten Rutsch ins neue Jahr. 2018 wollen

wir unseren Ort gemeinsam erfolgreich gestalten.
Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.  

H.-J. Buhrs                 G. Schubert
K. Diezel                    J. Bohm
T. Stroedter 

Liebe Mitglieder der AWO und Senioren 
aus Groß Schönebeck!

Der Ortsverein der AWO Groß Schönebeck wünscht 
allen Senioren ein frohes Weihnachtsfest und ein ge-
sundes neues Jahr 2018!

Auch im nächsten Jahr hoffen wir auf Ihre rege Teil-
nahme an unseren Veranstaltungen. Wer unsere Ein-
richtung noch nicht kennt, fasst Mut und schaut vorbei, 
das Alter spielt keine Rolle. Wir freuen uns über jeden 
Besuch!

Es werden Kaffee, hausgebackener Kuchen, Gymna-
stik, Brettspiele, Kartenspiele, Kegeln,Tagesfahrten, 
Feste zu jedem Anlass und vieles mehr geboten. Es 
lohnt sich!

                              Verena Peter, Vorsitzende
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Adventsmarkt vor dem Jagdschloss

Das Jagdschloss Groß Schö-
nebeck bot am 16. Dezember 
2017 die Kulisse für den dies-
jährigen Weihnachtsmarkt in. 
Das Wetter spielte gerade noch 
mit und so kamen hunderte 
Besucher, nicht nur aus dem 
Schorfheider Ortsteil, sondern 
auch der ganzen Region zu 
dem Fest, das von Bürgermei-
ster Uwe Schoknecht, Ortsvor-
steher Hans- Joachim Buhrs 
und Pfarrerin Sabine Müller ge-
meinsam eröffnet wurde. 
An zahlreichen Ständen, die 
unter anderem von Vereinen 
aus dem Ort wie dem Bür-
gerverein, der AWO oder der 
Volkssolidarität betreut wurden,  
konnten sich die Besucher mit 
Speisen und Getränken stärken 
oder auch das eine oder ande-
re kleine Weihnachtsgeschenk 
erwerben. Reißenden Absatz 

fand der Wildschweinbraten am 
Stand der Jagdhornbläsergrup-
pe, die zwischendurch auch 
Kostproben ihres Könnens 
gab. Am Eingang präsentierte 
sich die Feuerwehr mit einem 
lichtgeschmückten Fahrzeug. 
Auf der Bühne im Park gab es 
ein buntes Programm, bei dem 
unter anderem die Klasse 4a 
der Grundschule ein vielumju-
beltes Weihnachtsstück (siehe 
Foto) aufführte. Aber auch der 
Chor der Immanuelkirche un-
ter Leitung von Ron Randolf 
konnte musikalisch begeistern. 
Wie es sich gehört, war natür-
lich auch der Weihnachtsmann 
zu Gast und verteilte kleine 
Geschenke, freilich nicht ohne 
Gegenleistung, denn die Kin-
der mussten auf der Bühne ein 
Weihnachtslied oder -gedicht 
vortragen.

In Altenhof kam der Weihnachtsmann wieder über‘s Wasser 
Gespannte Erwartung herrsch-
te auch in diesem Jahr wieder  
beim Weihnachtsmarkt am 17. 
Dezember 2017 in Altenhof an 
der Dampferanlegestelle am 
Fontaneplatz. Nicht mit der Kut-
sche sondern mit dem Schiff war 
das Eintreffen des Weihnachts-
manns nun schon traditionsge-
mäß angekündigt und pünktlich 
legte es schließlich am Ufer des 
Werbellinsees an. Zuvor hatten 
Ortsvorsteher Wolfram Malkus 
und Ortsbeiratsmitglied Sven 
Schuricht das Fest auf dem gut 
gefüllten Festareal eröffnet und 
in Minutenschnelle den gro-
ßen Weihnachtsstollen unter 

die Leute gebracht. Auf dem 
kleinen aber feinen Markt  gab 
es von Glühwein bis Bratwurst 
alles, was dazugehört. Für die 
Kleinen standen zudem ein Kin-
derkarussell und Pferde zum 
Reiten bereit. Für einen musika-
lischen Beitrag sorgte die Blä-
sergruppe der Ev. Kirchenge-
meinde Lichterfelde, bevor sich 
Clown Nanü mit einem lustigen 
Weihnachtsprogramm für die 
jungen Weihnachtsmarktbesu-
cher präsentierte. Gute Reso-
nanz fand auch der Stand der 
Frauen des Kunstkurses Alten-
hof, wo allerhand Selbstgefertig-
tes einen neuen Besitzer fand.  

Vorweihnachtliche Stimmung 
machte sich am 2. Dezember 
2017 in Lichterfelde auf dem 
Festplatz am Siedlershop breit. 
Viele kleine und große Gäste 
zog es zum Weihnachtsmarkt, 
der alle Zutaten eines gelun-
genen Festes bot. Nach der 
Eröffnung durch Ortsvorsteher 
Matthias Gabriel gab es den 
traditionellen Stollenanschnitt. 
Es dauerte nur wenige Minuten, 
bis der Ortsbeirat alle Stücken 
verteilt hatte. Natürlich durf-
te auch der Weihnachtsmann 
nicht fehlen. Er kam – ganz 
emissionsfrei – mit der Kutsche 
und brachte nicht nur mit seinen 
mitgebrachten Geschenken 
so manche Kinderaugen zum 
Leuchten. 
Festlich geschmückte Stände 
von Vereinen und Einrichtungen 
sorgten für ein weihnachtliches 

Ambiente auf dem Platz. Reger 
Betrieb herrschte beispielswei-
se in der „Teddywerkstatt“ des 
Fördervereins der Grundschule 
Lichterfelde. Für das leibliche 
Wohl aus der Gulaschkano-
ne sorgte unter anderem der 
Förderverein der Feuerwehr. 
Auch die Bildungseinrichtung 
Buckow e. V., der Geflüchte-
te betreut, war vertreten. Hier 
konnte man arabische Lecke-
reien probieren. Musikalische 
Weihnachtsgrüße überbrachte 
die Bläsergruppe der Evangeli-
schen Kirchengemeinde. 
Noch ist Weihnachten 2017 
nicht vorbei. doch die Vorfreu-
de auf das Fest im Jahr 2018 
ist in Lichterfelde unterdessen 
fast ebenso groß. Dann wird 
der Weihnachtsmarkt wieder im 
neu hergerichteten Schlosspark 
stattfinden. 

Gelungenes Fest in Lichterfelde
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Kennenlernen und Erfahrungsaustausch in angenehmer Atmosphäre
Wie lange soll ich mein Baby 
stillen? Wann kann es den ers-
ten Brei bekommen? Welche 
Ernährung ist gesund? Welche 
Windeln sind die besten? Ist es 
normal, dass mein Kind noch 
nicht durchschläft? Wann sollte 
man mit dem Nachwuchs das 
erste Mal zum Frisör gehen? 
All diese Fragen stellen sich 
junge Mütter (und natürlich 
auch Väter) in den ersten Mo-
naten nach der Geburt ihrer 
Sprösslinge. Zur Beantwortung 
dieser Fragen muss man nicht 
immer gleich zum Arzt gehen 
oder vermeintlich schlaue Buch-
Ratgeber wälzen. Viel prakti-
scher und in vielen Fällen auch 
effektiver ist der persönliche 
Erfahrungsaustausch mit ande-
ren in gleicher Lebenslage. Das 
zeigen jedenfalls die Treffen der 
Krabbelgruppe in Finowfurt, ei-
nem Treffpunkt für Familien mit 
Kindern von 0 bis 3 Jahren. 
Mit Unterstützung der Ge-
meinde Schorfheide und des 
Regionalnetzwerks Gesunde 
Kinder Barnim Nord stehen im 
Gemeindesaal in der Bauern-

straße ein Ort und eine Gele-
genheit zur Verfügung, bei der 
sich junge Mütter und Väter mit 
ihren Kindern aus der Gemein-
de kennenlernen und regelmä-
ßig treffen und austauschen 
können. 
Die Ausstattung mit Matten und 
die Miete für die Räumlichkei-
ten hat Gemeinde Schorfheide 
übernommen. Bei Bedarf steht 
das Netzwerk Gesunde Kinder 
in Person von Kerstin Schweda 

auch für thematische Fragen 
zur Verfügung. „Ich finde das 
Angebot super. Hier kann man 
alle erdenklichen Probleme in 
lockerer Runde ansprechen“, 
findet beispielsweise Aimée Ar-
nold, die in der inzwischen fest 
etablierten „Dienstagsrunde“ 
die organisatorischen Fäden 
und den Kontakt zur Gemein-
deverwaltung in der Hand hält. 
In der zehnköpfigen Gruppe 
treffen sich junge Mütter mit ih-

ren Kindern unter anderem aus 
Finowfurt, Lichterfelde, Altenhof 
oder Werbellin. In der Region 
gibt es zwar auch andere Ange-
bote für Familiengruppen und 
-treffs, doch die jungen Frauen 
schätzen das Angebot und die 
Gelegenheit, sich wohnortnah  
zu treffen. Die Resonanz ist 
mittlerweile so groß, dass eine 
weitere Krabbelgruppe, die sich 
jeden Mittwochvormittag trifft, 
gegründet wurde. 

anzeige
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Bei einem „Schnuppertag“  ha-
ben Sechstklässler aus den 
Grundschulen Groß Schö-
nebeck, Marienwerder und 
Lichterfelde im November ihre 
mögliche Zukunft als Schüler 
in der Finowfurter Oberschule 
ausgelotet. Mit dem Übergang 
in die Sekundarstufe I beginnt 
ab dem kommenden Schuljahr 
ein neuer Lebensabschnitt für 
die Noch-Grundschüler. Dabei 
steht auch die Entscheidung 
bevor, an welcher weiterführen-
den Schule sie lernen möchten. 
Vor allem aus dem Gebiet der 
Gemeinde Schorfheide werden 
wohl – abgesehen von zukünf-
tigen Gymnasiasten – viele die 
Schule in Finowfurt wählen, die 
bereits seit einigen Jahren sol-
che Schnuppertage durchführt. 
Für die Sechstklässler aus der 
Grundschule Lichterfelde war 
der Schnuppertag am 23. No-
vember angesagt. Die Gastge-
ber hatten einen vollständigen 
Unterrichtstag vorbereitet, der 
möglichst viel vom Schulalltag 
vermitteln sollte. Dazu gehörte 
auch am Morgen die Fahrt mit 

dem Schulbus. Begleitet wur-
den sie dabei von Grundschul-
leiter Hans-Dieter Weiß, der 
seine Schützlinge dann auch 
pünktlich zum Unterrichtsbeginn 

ablieferte. Die erste Unterrichts-
stunde befasste sich mit dem 
Thema Naturwissenschaften. 
Biologie- und Chemielehrerin 
Grit Wolf hatte dazu unter ande-

rem einen Parcours der Sinne 
vorbereitet, in dem die Schüler 
verschiedene Materialien ent-
decken, ertasten und erkennen 
sollten. Das hat scheinbar gut 
geklappt, denn Grit Wolf lob-
te danach: „Alle haben mitge-
macht und waren voll dabei.“  
Praktisch wurde es in der zwei-
ten und dritten Stunde. In der 
Küche erklärte WAT-Lehrer Pa-
trick Joseph den Schülern den 
Umgang mit Küchengerätschaf-
ten und Lebensmitteln. Am 
Ende roch es im ganzen Haus 
nach leckeren Eierkuchen, die 
die Lichterfelder Schüler eigen-
ständig in der Pfanne gebraten 
hatten. Im Werkraum nebenan 
stellten die Schüler nach Anlei-
tung von WAT-Lehrer Ulf Silz 
mittels Säge und Schleifpapier 
aus einem Holzbalken einen 
Würfel her. Zum Komplettpro-
gramm für die Lichterfelder 
gehörten schließlich eine Un-
terrichtsstunde in Deutsch und 
Englisch, das Mittagessen so-
wie die Teilnahme an verschie-
denen Arbeitsgemeinschaften 
in der 5. Stunde.

Lichterfelder Sechstklässler beim „Schnuppertag“ in der Oberschule

Offene Türen an der Finowfurter 
Schule am 12. Januar 2018 

Wer sich über das Gesamt-
profil und die Aktivitäten der 
Finowfurter Oberschule in-
formieren möchte, kann dies 
beim bevorstehenden Tag der 
offenen Tür. Dieser findet am 
12. Januar 2018 von 9:30 Uhr 
bis 13 Uhr statt und richtet sich 
an die künftigen Siebtklässler 
in der Sekundarstufe 1. 
„Wir haben mit den Grund-
schulen vereinbart, dass die 
Schüler eine Teilnahmebestä-
tigung bekommen. Sie sind 
damit an diesem Tag in ihren 
Schulen vom Unterricht freige-
stellt“, erklärt Schulleiterin Iris 
Kosanke. Den interessierten 
Schülern soll damit ein realis-
tisches Bild von den Abläu-

fen und den Aktivitäten in der 
Schule geboten werden. Die 
Finowfurter Schule setzt dabei 
im wahrsten Sinne des Wortes 
auf Transparenz, denn ab der 
2. Unterrichtsstunde wird an 
diesem Tag mit offenen Klas-
senzimmertüren unterrich-
tet. Schüler der 10. Klassen 
stehen bereit, um die Gäste 
durch das Haus zu führen. 
Diese können dabei sämtliche 
Einrichtungen und Angebote 
bis hin zur Essenversorgung 
kennenlernen. Für all jene, 
insbesondere auch Eltern, die 
am Tag über nicht vor Ort sein 
können, findet zusätzlich um 
17 Uhr eine Informationsver-
anstaltung in der Aula statt.

Anmeldung der Schulanfänger für das Schuljahr 2018/19 nicht vergessen
Alle Kinder, die in der Zeit vom 
1. Oktober 2011 bis 30. Sep-
tember 2012 geboren sind, 
müssen in nächster Zeit an 
einer Grundschule angemel-
det werden. Das betrifft auch 
die Kinder in der Gemeinde 
Schorfheide. Zur Schulanmel-
dung müssen die Eltern das 
Kind mitbringen. Außerdem 
sind die Geburtsurkunde des 
Kindes, der elterliche Perso-
nalausweis sowie die Teilnah-

mebestätigung an der Sprach-
standsfeststellung vorzulegen.
Die Anmeldung der Lernanfän-
ger ist an den drei Grundschu-
len der Gemeinde Schorfheide 
zu folgenden Zeiten möglich:

Grundschule Groß Schöne-
beck (Berliner Straße 24):
Die Anmeldungen erfolgen am 
Dienstag, dem 9. Januar 2018, 
in der Zeit von 7:00 bis 13:00 
Uhr im Schulbüro. 

Grundschule Lichterfelde 
(Oderberger Str. 36‒38):
Die Anmeldung der Lernanfän-
ger findet am Dienstag, dem 9. 
Januar 2018, und am Mittwoch, 
dem 10. Januar 2018, jeweils in 
der Zeit von 7:00 bis 13:00 Uhr 
statt. Termine für die Einschu-
lungsuntersuchung werden bei 
der Anmeldung ausgegeben. 
Abweichende Termine können 
telefonisch unter 03334/219114 
vereinbart werden. 

Schule Finowfurt
(Spechthausener Str. 1‒3)
Die Anmeldungen erfolgen am 
Dienstag, dem 20. Februar 
2018, und am Mittwoch, dem 
21. Februar 2018, jeweils in der 
Zeit von 8 bis 16 Uhr. Sollten 
Eltern den Termin nicht einhal-
ten können, ist unter der Tele-
fonnummer des Sekretariats 
03335/7465 die Vereinbarung 
eines anderen Termins mög-
lich. 
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Die ProCurand Begegnungs-
stätte Finowfurt konnte im No-
vember und Dezember viele 
Aktivitäten verzeichnen. So fuh-
ren wir neben unseren täglichen 
Treffen als Überraschungsfahrt 
nach Gut Hesterberg zum Mar-
tins-Gans-Essen mit anschlie-
ßender Hofführung, Kremser-
fahrt und Kaffeetrinken.
Am 24. November waren acht 
Seniorinnen vom Treff zur Ver-
anstaltung „Schäferweihnacht 
2017“ in Eberswalde. Als Gäste 
traten u. a. Angela Wiedl und 
ihr Bruder auf (siehe Foto). Das 
war für uns ein tolles Erlebnis. 
Wir bedanken uns herzlich beim 
Sponsor unserer Fahrkosten, 
der Firma Xuxmedia Agentur 
aus Finowfurt. Am 1. Dezember 
ging es nach Hohen-Neuendorf 

in die Himmelspagode mit Mit-
tagessen nach Wahl und an-
schließend nach Berlin zu einer 
Lichterfahrt. Alle waren begei-
stert. Am 6. Dezember gingen 
wir zu unserem Patenkinder-
garten in der Gartenstraße und 
übergaben gemeinsam mit dem 
Weihnachtsmann unsere Ge-
schenke. Anschließend gab es 
ein Programm. Abschluss und 
kleiner Höhepunkt war unsere 
Weihnachtsfeier im Mühlen-
bistro bei Moni. 
Wir wünschen allen Bürgerin-
nen und Bürgern der Gemeinde 
Schorfheide eine besinnliche 
Weihnachtszeit sowie ein ge-
sundes Jahr 2018.

Gudrun Grassow,
Leiterin Procurand 

Begegnungststätte Finowfurt

Zu einer öffentlichen Runde mit 
Kaffee und Kuchen, aber auch 
mit Informationen über die aktu-
elle Entwicklung in der Gemein-
de hatte auch in diesem Jahr 
wieder der Seniorenbeirat der 
Gemeinde Schorfheide einge-
laden. Am  4. Dezember 2017 
stand nun schon traditionell 
Bürgermeister Uwe Schoknecht 
nicht nur als Vortragender, son-
dern auch als Ansprechpartner 
für die großen und kleinen Sor-
gen zur Verfügung. Etwa 30 Se-
niorinnen und Senioren waren 
der Einladung in den Saal des 
Feuerwehrgebäudes in Groß 
Schönebeck gefolgt.   
Der Bürgermeister konnte unter 
anderem über den anhaltenden 
positiven Trend bei den Ein-
nahmen über die Einkommens- 
und Gewerbesteuer Gemeinde 
berichten. Das geplante Defizit 
im Gemeindehaushalt 2018 
könne aus den Rücklagen der 

Gemeinde ausgeglichen wer-
den. Zugleich stellte er wichti-
ge Investitionsvorhaben in der 
Gemeinde, wie zum Beispiel 
den Weiterbau des Dorfge-
meinschaftshauses in Werbel-
lin oder die weitere Sanierung 
der Sporthalle in Finowfurt vor. 
Gute Nachricht gab es auch für 
den Ortsteil Groß Schönebeck. 
Hier stehen zwei Millionen Euro 
aus Kreisgeldern für den Neu-

bau eines Sportkomplexes in 
Aussicht.
Die Vorsitzende des Senio-
renbeirates, Herma Lindner, 
berichtete außerdem von ihrer 
Arbeit im Kreisseniorenbeirat. 
Zugleich bot sie an, dass sich 
die Seniorinnen und Senioren 
in der Gemeinde jederzeit mit 
Problemen oder Vorschlägen 
an den Seniorenbeirat wenden 
können. 

Traditionelle Info-Runde mit dem Seniorenbeirat

Viele Aktivitäten zum JahresschlussEnergiemobil auch in Finowfurt
Das Energiemobil „Energie 
macht Schule“ vom regionalen 
Energieunternehmen EWE. 
stand zum Abschluss seiner 
Tour 2017 in der vergangenen 
Woche an der Schule in Finow-
furt. Statt Mathe, Deutsch und 
Biologie standen die Themen 
Energieerzeugung, Energie-
sparen und regenerative Ener-
gien auf dem Stundenplan. 
An den Projekttagen zeigte das 
EWE-Team den Schülerinnen 
und Schülern der drei achten 
Klassen, wie man mit selbst ge-
bauten Energiemodellen Strom 
erzeugen kann und was es mit 
den erneuerbaren Energie-
quellen auf sich hat. In mobilen 

Werkstätten baute der Nach-
wuchs anschließend Solarbug-
gys, Klappmanometer, Mini-
windräder und Kurbelleuchten. 
„Mit unserem fächerübergrei-
fenden Unterricht wollen wir die 
Jugendlichen durch Werkeln 
und Ausprobieren mit Energie-
themen in Berührung bringen“, 
so Dr. Ulrich Müller, EWE-Ge-
neralbevollmächtigter, zum En-
gagement des Unternehmens. 
So lernten sie, dass Strom und 
Erdgas nicht „einfach so“ ins 
Haus kommen und durch einen 
bewussten Umgang mit Energie 
jeder helfen kann, das Klima zu 
schützen.

Nadine Auras

Fo
to

: U
lF

 K
ä

m
p

Fe

Fo
to

: e
W

e

F o
to

: g
. g

r
a

s
s

o
W

Aktiv in der  
2. Lebenshälfte
Die Akademie 2. Lebenshälfte 
hält auch im neuen Jahr 2018 
wieder zahlreiche Angebote 
und Kurse bereit. Diese rei-
chen vom Kraftfahrerstamm-
tisch über Seniorentanz, Qi-
gong für Fortgeschrittene und 
Anfänger bis hin zu Englisch 
und Französischkursen. Bei 
„Stammtisch digital“ kann man 
zudem PC- und Onlinekompe-
tenz erwerben.   
Anmeldungen und Fragen zum 
Kursprogramm sind unter Aka-
demie 2. Lebenshälfte, Pusch-
kinstr. 13 in 16225 Eberswalde, 
Telefon unter 03334/237520 
oder per Email unter koeh-
ler@lebenshaelfte.de möglich. 
Weitere Informationen zu den 
Kursen und den Terminen gibt 
es auch auf der Internetseite 
www.akademie2.lebenshaelf-
te.de.
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Bestattungshaus KüBKe

tag & nacht ▪ www.bestattungshaus-kuebke.de

U. Kübke 
Inh. & Trauerredner

Groß Schönbebeck Berliner Straße 28a, Tel.: 033393 / 66 45 33
Wandlitz Thälmannstraße 118, Tel.: 033397 / 68 70 22 
(hinter der Volksbank)
 hauseigene Trauerfloristik, Hausbesuche   
 umfassender Service aus einer Hand

Am 25. November 2017 fei-
erten die Jugendfeuerwehren 
der Gemeinde zum ersten 
Mal eine gemeinsame Weih-
nachtsparty in Form eines 
Sportfestes, an der sechs der 
sieben Jugendfeuerwehren 
teilnahmen. In der Sporthalle 

in Finowfurt wurden die Kin-
der und Jugendlichen bunt ge-
mischt und spielten Brennball 
und Zweifelderball gegenein-
ander. 
Zusätzlich wurde ein Parcours 
aufgebaut, den jeder bewälti-
gen musste. Um die Mittagszeit 

gab es dann etwas Entspan-
nung und die Kids konnten sich 
mit verschiedenen Angeboten 
selbst beschäftigen. Die Jungs 
und Mädels waren am Ende 
sichtlich erschöpft, hatten aber 
viel Spaß und Zeit sich auszu-
toben. Wir danken den JF Lich-

terfelde und Finowfurt für die 
Organisation und allen Helfern 
für die Unterstützung. Es war 
wieder eine gelungene Veran-
staltung, in der die jungen Ka-
meraden unserer Ortsteile sich 
besser kennenlernen konnten.       
Jugendfeuerwehr Schorfheide

Tel. 033053 70226

Wohnung zu vermieten
in Schorfheide, OT Groß Schönbeck

2-Raumwohnung mit Küche, Terrasse im OG, 
Garage, Dusche und zwei Toiletten, 

zentral beheizt, KM 450 €,
ab sofort zu vermieten.

Gemeinsame Weihnachtsfeier der Jugendfeuerwehren Schorfheide

Wer Interesse an Technik, Ka-
meradschaft und Freundschaft 
hat, kann sich bei der örtlichen 
Freiwilligen Feuerwehr oder 
per E-Mail an jfschorfheide@
gmail.com melden.

JF Altenhof/Werbellin
13.01.2018, 10:00–12:00 Uhr
27.01.2018, 10:00–12:00 Uhr
Treffpunkt Gerätehaus 
FFW Altenhof

JF Lichterfelde
12.01.2018, 17:00–18:00 Uhr
26.01.2018, 17:00–18:00 Uhr      
Gerätehaus FFW Lichterfelde

Kinder ab 5 Jahre aus Werbel-
lin und Altenhof sind auch in der 
Kinderfeuerwehr willkommen.

KF Altenhof / Werbellin 
13.01.2018,  10:00–11.30 Uhr
Gerätehaus FFW Altenhof

Dienste der Jugendfeuerwehren 
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Kirchliche Mitteilungen
Gottesdienste Dezember 2017/ Januar, Februar 2018

Altenhof
24.12.2017 10:30 Uhr         Gottesdienst Seniorenresidenz 
24.12.2017 17:00 Uhr         Gottesdienst
25.12.2017 10:00 Uhr         Regionaler Gottesdienst in Lichterf.
12.01.2018 16:00 Uhr         Gottesdienst Seniorenresidenz
14.01.2018 14:00 Uhr         Gottesdienst 

                                               Finowfurt
24.12.2017 15:30 Uhr          Gottesdienst mit Krippenspiel
24.12.2017 18:30 Uhr          Gottesdienst
25.12.2017 10:00 Uhr         Regionaler Gottesdienst in Lichterf.
31.12.2017 17:00 Uhr          Gottesdienst
07.01.2018 09:00 Uhr         Gottesdienst
14.01.2018 09:00 Uhr          Gottesdienst
21.01.2018 09:00 Uhr         Lektorengottesdienst
28.01.2018 09:00 Uhr         Gottesdienst mit Abendmahl
04.02.2018 09:00 Uhr         Gottesdienst 

                                            Lichterfelde
24.12.2017 15:30 Uhr         Gottesdienst mit Krippenspiel
25.12.2017 10:00 Uhr         Regionaler Gottesdienst
31.12.2017 16:00 Uhr         Gottesdienst
07.01.2018 10:30 Uhr         Gottesdienst
14.01.2018 10:30 Uhr         Gottesdienst
21.01.2018 10:30 Uhr         Lektorengottesdienst
28.01.2018 10:30 Uhr         Gottesdienst mit Abendmahl
04.02.2018 10:30 Uhr         Gottesdienst 

                                              Werbellin
24.12.2017 17:00 Uhr         Gottesdienst mit Krippenspiel
25.12.2017 10:00 Uhr         Regionaler Gottesdienst in Lichterf.
31.12.2017 14:00 Uhr         Gottesdienst
07.01.2018 14:00 Uhr         Gottesdienst

Eichhorst
24.12.2017  15:00 Uhr Gottesdienst
31.12.2017  15:00 Uhr Jahresschlussandacht
03.02.2018  17:00 Uhr Gottesdienst 

                                       Groß Schönebeck
24.12.2017  15:00 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel
26.12.2017  09:10 Uhr Besinnlicher Gottesdienst im 
     Ev. Gemeindehaus
31.12.2017  16:00 Uhr Jahresschlussandacht
07.01.2018  09:15 Uhr Gottesdienst
21.01.2018  09:15 Uhr Gottesdienst
04.02.2018  09:15 Uhr Gottesdienst 

                                                Klandorf
24.12.2017  15:00 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel
31.12.2017  17:30 Uhr Jahresschlussandacht
21.01.2018  14:00 Uhr Gottesdienst

Pfarrer Ulf Haberkorn:
(Altenhof, Finowfurt, Lichterfelde, Werbellin)

Zum Jugendheim 12, 16244 Schorfheide, Tel.: 03335 684 
(Anrufbeantworter nutzen) oder 0151 17024071,  

Internet: www.schorfheidekirchen.de 
Alle Veranstaltungstermine sowie die aktuelle Ausgabe des 

Gemeindebriefs können im Internet eingesehen werden.

Pfarrerin Sabine Müller:
(Groß Schönebeck, Klandorf, Schluft, Eichhorst, Böhmerheide)

Tel.: 033393 341 
Internet: www.kirche-gross-schoenebeck.info

Alle Veranstaltungstermine sowie die aktuelle Ausgabe des 
Kirchenboten können im Internet eingesehen werden.

Am 17.02.und 24.02.2018 ist es 
wieder soweit. Der Lichterfelder 
Faschingsverein lädt zu einem 
bunt-verrückten Programm ein. 
Das Motto lautet diesmal: „Der 
Lichterfelder Faschingsverein 
lädt zur Ziehung der Lottozahlen 
ein. Die Lottofee, sie bringt euch 
Glück, wenn sie die richtigen 
Knöpfe drückt.“ 
Es lauert nicht nur die Chance 
auf den großen Gewinn  auch 
die Bauchmuskeln werden wie-
der aktiviert. Mit fantastischen 
Liveacts wird der Verein das Pu-
blikum mit ins Wasser nehmen 
und Schneewittchen darf dabei 
auch nicht fehlen. Kartenverkauf 

ist am 12.02.2018 von 18:00 bis 
20:00 Uhr in „Omas Speisekam-
mer“. Natürlich können auch 
Karten vorbestellt werden, bei 
Anne Rossa unter der Telefon-
nummer 03334-219440. 
Auch der Nachwuchs hat getüf-
telt und am neuen Programm 
gefeilt. Es wird nach dem Su-
pertalent gesucht! Der Kinderfa-
sching findet im Schloss in Lich-
terfelde statt. Am 27.01.2018 
laden die Faschingsvereinskids 
von 15:00 bis 17:00 Uhr zur 
Party ein. Also kommt vorbei 
und lasst uns feiern! In diesem 
Sinne: Lichterfelder Helau!
Cindy Gabriel, Lichterfelder FV

Ein echter „Gewinn mit Zahlenlotto“
Lichterfelder FV lädt wieder zum Fasching 2018 ein  

Eichhorster Chaussee 5
16244 Schorfheide
Tel. 03 33 93-6 58 25
gut-sarnow@gmx.de
www.gut-sarnow.com

Wir wünschen frohe Weihnachten und 
einen guten Start  
ins neue Jahr!


